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K U R Z A N L E I T U N G
R O T A R Y S T A R
Um eine möglichst lange Nutzung der Maschine zu gewährleisten, wird ein gewissenhafter 

Umgang vorausgesetzt. Vor der ersten Inbetriebnahme muss die Betriebsanleitung sorgfältig 
gelesen werden. Bei Unklarheiten fragen Sie bei Ihrem zuständigen Ansprechpartner oder 

unter info@einboeck.at nach.

Die Rotorhacke bricht Verkrustungen auf und bringt so Luft und Wasser in den Boden. Speziell in Regionen mit 
starken Niederschlägen sorgt die Rotorhacke für eine Förderung des Pflanzenwachstums. Neben dem Effekt des 
Krustenbrechens, erfolgt zudem im gleichen Arbeitsschritt eine Beikrautregulierung. Der Einsatz sollte sobald wie 
möglich nach dem Regen sein. Je ausgetrockneter der Boden ist, desto weniger erfolgreich ist der Effekt bzw. das 
Aufbrechen der Kruste. Wird das Gerät dann einen halben Tag früher oder später eingesetzt, kann dies schon große 
Unterschiede bewirken.

Einstellung der Rotorhacke:

1.	 Gerät in waagrechter Lage an den Traktor anbauen
2.	 Die Hubstreben der Traktorhydraulik sollen frei 

beweglich eingestellt werden.
3.	 Tiefeneinstellung über Tasträder. Je höher die 

Räder laufen, desto aggressiver kann man über den 
hydraulischen Niveauausgleich die Rotorsterne 
einstellen. In der Regel ist das dritte Loch von oben 
(siehe Foto Seite 2) eine Universaleinstellung. Hier ist 
genug Spielraum nach oben und unten vorhanden.

4.	 Vorspannung der Rotorsterne über hydraulischen 
Niveauausgleich einstellen. Der Einstellwert ist auf 
der schwarzen Anzeige ersichtlich.

Einsatz der Rotorhacke:

	» Arbeitsgeschwindigkeit zwischen 12 und 25 km/h
	» Arbeitstiefe beträgt zwischen 2 und 4 cm

Hacktechnik, 
die Freude macht!

1

4

32



Unter folgendem Link sehen Sie das Arbeitsergebnis und die richtige Einstellung:

https://www.einboeck.at/rotarystar

Praxistipps finden Sie im “Handbuch des Bio-Ackerbaus”:

https://www.einboeck.at/handbuch
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